
AWO Essen auf Rädern, Menü
für Zuhaus, Sprechzeit H.Fried-
rich, 9.00 bis 13.00, Tel. (05224)
91 23 4- 16.
AWO Mobile soziale Dienste
(MsD), kleine Hilfe für mehr
Selbständigkeit Zuhause U.
Hoffmann Tel. (05224)
91234-23.
AWO-Service, Pflegedienst
Bünde, Haßkampstr. 41, Alten/
Kranken- und Familienpflege
Tel. 05223/9 94 25 25.
AWO-Service, Tagesflege
Bünde, 8.00 bis 16.30, Leben-
Wohnen-Begegnen, Witte-
kindstr. 34, Tel. 13 05 05.
Alzheimer Angehörige SHG,
Sorgentelefon, Tel. (05221) 6 67
79.
Arbeitskreis für Behinderte
und Pflegeberatung Bünde,
Vereinigung Interessengrup-
pen behinderter, pflegebedürfti-
gerund chronisch kranker Men-
schen und Angehöriger: Kon-
takt Werner Sewing, Tel. 68 76
69 und Stadt Bünde, Wolfgang
Joseph, Tel. 16 13 98.
Arbeitslosenberatung,

Do.14.00-18.00 (Terminabspra-
che nicht erforderlich), Maßar-
beit e.V., Klinkstr. 18b, Tel. 99
25 64.
Bauschuldnerberatung der
AWO für ganz OWL, (Bera-
tung, Sanierung, Finanzpla-
nung), Beratung in Bielefeld
und Löhne, Termine nach Ver-
einbarung, Tel. 0521/9216-488
oder 05732/94 95 44.
Behindertenhilfe und Epilep-
sie Bethel, Wohnheim Bünde,
Tel. (05223)68 76 69.
Behindertensportgemein-
schaft Ennigloh, Tel. (0170) 2
30 77 54.
Beratung für Spielabhängige,
Auf der Freiheit 25, Herford,
Tel. (05221) 5 99 80.
Beratungstelle für Eltern, Ju-
gendliche und Kinder des Krei-
ses Herford, Anmeldung: Mo.-
Do. 8.00-16.00, Fr. 8.00-12.00,
Tel. (05221) 13 16 38.
Blaues Kreuz Hagedorn, Kon-
takt unter (05221) 80930 oder
(0 52 23) 687682 und (05734)
3698.
Caritas-Verband, Migrations-

dienst Tel. 05223/5615, 14.00
bis 17.00.
DGB-Beratungsstelle, Tele-
fon, Fax, Anrufbeantworter,
Tel. 4 36 21.
Deutsche Krebshilfe, 9.00 bis
17.00, Tel. (0228) 72 99 00.
Deutsche Lohnsteuerhilfe
e.V., Wichernstraße 13, Tel. 90
46 23.
Deutsche Rheuma-Liga,
Gruppe Bünde, Frau Horst, Tel.
1 55 20.
Deutscher Kinderschutzbund
e.V., 8.30 bis 11.30, Tel. 4 31 00.
Deutsches Rotes Kreuz,
Schuldnerberatung, Behinder-
tenfahrdienst, Mobile Soziale
Dienste, Infos zu Ausbildun-
gen, 8.00 bis 17.00, DRK-Zen-
trum, Sachsenstr. 116, Tel. 9 29
70, 92 97 30.
Diakoniestation Bünde, Al-
ten- und Krankenpflege zu
Hause, Bünde 1, Tel. 9 29 80,
Bünde 2, Tel. 49 05 65, Kirchlen-
gern, Tel. 7 37 66, Rödinghau-
sen, Kirchweg 1, Tel. (0 57 46)
29 19, Tel. 9 29 80.
Ehe-, Lebens- und Krisenbera-

tung, Beratungsstelle Weißes
Kreuz, Eberhard Ritz, Von-
Schütz-Str. 11, Termine nach
vorheriger Vereinbarung unter
Telefon: (0 52 23) 82 96 75.
Elterntelefon, kostenfrei, 17.00
bis 19.00, Tel. (0800) 1 11 05 50.
Freundeskreis Suchtkranken-
hilfe, Spradow Infos 42698
oder 62818.
Freundeskreis Suchtkranken-
hilfe Kirchlengern, Infos: Dirk
Krüger, Tel. (05731) 982040.
Freundeskreis Suchtkranken-
hilfe Rödinghausen, Infos
05223/15723,13570 oder 43210
(05226)2992.
Freundeskreis im BKE Hage-
dorn, Kontakt unter 8 61 58
und 7 37 13.
Gleichstellungsstelle, Tel. 16
12 75, 9.00 bis 13.00, 14.00 bis
17.00, Rathaus, Tel. 16 10.
Gleichstellungstelle, Kirchlen-
gern, Tel. 7 57 31 22.
Hilfe im Schwangerschafts-
konflikt, Arbeitskreis Weißes
Kreuz, Tel. 7 40 12, 6 09 33.
Hospizgruppe, im Lukaskran-
kenhaus, Tel. 16 73 60, 16 72 49.

ILCO, Deutsche Vereinigung
der Stomaträger bietet täglich
Hilfe unter folgenden Telefon-
nummern (05221) 8 03 66 und
(05226)24 49.
Infoline Glückspielsucht
NRW, Informationen undBera-
tung für Glückspieler und Ange-
hörige, Tel. 01801-77 66 11,
10.00 bis 18.00.
Jugendamt, Allgemeiner sozia-
ler Dienst, Tel. 16 10, 15.00 bis
17.30, Rathaus.
Kinder- und Jugendtelefon,
kostenfrei, 15.00 bis 19.00, Tel.
(0800) 1 11 03 33.
Kontaktgruppe für Behin-
derte und deren Angehörige,
Tel. 18 88 42, Joachim Pfeil.
Lebenshilfe Lübbecke, Hilfe
für behinderte Menschen, Ge-
schäftsstelle Lübbecke:
Tel.(05741) 3400-0, Bünde:
Reinhard Spanier, Tel. (05223)
61434, Kaiserstr. 7, Lübbecke.
Lohnsteuerhilfeverein, HILO
e.V., Beratungsstelle, Stifts-
feldstr.133, Tel. 4 91 40 53.
Mobbing-Selbsthilfegruppe,
Treffpunkt Bünde, Kontakt:

E-Mail, mobbing-shg.her-
ford@gmx.de oder AG Selbst-
hilfe im Kreis Herford Tel.
05221/132124, Mo.-Fr.
9.00-12.00.
MobilAgenten, Ihre Berater für
Bus und Bahn, Servicetelefon 0
52 24/97 80 60.
Opferschutz und -hilfe, Polizei
Herford,Kommissariat Vorbeu-
gung, Tel. (05221) 8 88 17 00.
Patienten-Beschwerdestelle,
auch tel. unter (05221) 94 24 15,
16.00 bis 17.00, Klinikum,
Foyer, Schwarzenmoorstraße
70, Herford, Tel. (05221) 9 40.
Pflegeberatung der Stadt
Bünde, Christel Niehaus, Tel.
Anmeldung erbeten unter Tel.
161-403, 8.30 bis 12.00, Sozial-
amt, Bahnhofstr. 13–15.
Polizei- und Feuerwehrnotruf
für Hörgeschädigte, Tel.
(05221) 8 88 12 29.
Polizei-Bezirksdienst, Südlen-
gerheide/Bustedt, Telefon
(05223) 1 87 21 62.
Pro Familia, 15.30 bis 17.30,
Brüderstr. 6, Tel. 99 22 23.
Rolli-Club Bünde, Rollstuhl-

SHG, Info (05223) 4 33 64 oder
(05746) 8060 .
SHG Frauen in Scheidungs-
und Trennungssituationen,
Tel. 7 12 83, 16 12 75.
SHG Morbus Crohn, Tel. 4 15
38.
SHG STEBKE, Selbsthilfe-
gruppe Familien mit behinder-
ten Kindern, Tel. 7 55 84, 52 25
12.
SHG für Menschen mit Ängs-
ten und Panikattacken, Tel. 8
40 61.
SeniorenService AWO owl,
OWL weite Hotline, für alle Fra-
gen rund ums Alter, täglich au-
ßer an Feiertagen 15.00-18.00
Uhr Tel. (180) 5 29 67 77 .
Tagesmütter-Initiative, „Ihr
Kind in guten Händen“ Info,
Birgit Wiedemann, Tel.
05223/89 08 oder Daniela
Prochnau, 05223/98 54 99.
Telefonseelsorge, rund um die
Uhr kostenfrei, Tel. 0 800 1 11
01 11, 1 11 02 22.
Tierschutzverein, Tag und
Nacht,Einsatzzentrale , Im Süd-
brock 68, Tel. 16 09 99, 8 66 15.

B E R A T U N G & H I L F E

Verschaffen sich einen Überblick: Uwe Schubert (r.) , Betriebsleiter des Bünder Klärwerks, zeigt Xiong Hong Song (M.), und Shunsheng Yang
auf dem Dach des Bünder Klärwerkes, wie hier das Wasser gefiltert werden. FOTO: TYLER LARKIN

VON PAUL PRÖTER

¥ Bünde. Die Volksrepublik
China wächst und wächst. Das
Tempo dieses Wachstums aller-
dings stellt jene vor Probleme,
die die Folgen beherrschen
müssen. Zum Beispiel die Stadt-
verwaltung von Wuhan in Mit-
telchina. Dort werden derzeit
noch längst nicht alle Abwäs-
ser der 5-Millionen-Stadt und
ihres Umlandes gereinigt. Das
soll aber bald besser werden.
Und wie das gehen könnte, da-
rüber informierte sich gestern
eine elfköpfige Delegation aus
dem Reich der Mitte in Bünde.

Ziel war die Kläranlage am
Südbrock nahe der Else. Dort ha-
ben Guido Strathmann, bei den
Bünder Kommunalbetrieben
hauptverantwortlich für die Ab-

wasserreinigung, und sein Team
in den vergangenen Jahren eine
Methode zur deutlichen Redu-
zierung der in der Anlage entste-
henden Stickstoffmengen entwi-
ckelt. Zunächst landen die Ab-
wässer in einem „Belebungsbe-
cken“, in dem Bakterien die
Schadstoffe zersetzen. Seit An-
fang 2006 wird dem Belebungs-
beckenaber so genannter „Über-
schuss-Schlamm“ entnommen,
der mit Ultraschall behandelt
und danach erneut in das Be-
ckengegeben wird. „Damit errei-
chen wir, dass die Bakterien
förmlich explodieren“, erläu-
terte Guido Strathmann gestern
der Besuchergruppe aus Wu-
han.Und alsdie Chinesen das zu-
vor Gehörte bei einer Führung
auch praktisch erlebten, waren
sie sehr beeindruckt.

Auch durch einige für die Um-

welt bedeutsame Zahlen. Bünde
leitet dank der so genannten „Ul-
traschall-Desintegration“ 20
Prozent (oder übers Jahr 10.000
Kilo) Stickstoff weniger in die
Else, Weser und Nordsee als
noch vor gut einem Jahr. Und
das kommt natürlich auch all je-
nen Kommunen zugute, die ihr
Wasser aus Uferfiltrat der Weser
unterhalb der Werre-Einmün-
dung beziehen.

Deshalb ist die neue Methode
zur Bearbeitung der Bünder Ab-
wässer auch interessant für Wu-
han. Denn die Millionenstadt in
Mittelchina deckt einen Groß-
teil ihres Wasserverbrauchs aus
dem Jangtse Kiang. Dessen Was-
ser habe derzeit noch eine or-
dentliche Qualität, wusste Xi-
ong Huong Song, Chef der Wu-
haner Wasserwerke, zu berich-
ten. Doch die in Wuhan von ins-

gesamt zehn städtischen Kläran-
lagen gereinigten 1,53 Millionen
Kubikmeter Abwasser pro Tag
sind – gab Xiong Hong Song un-
umwunden zu – nur 70 Prozent
der anfallenden Menge.

Wie sich dieser Prozentsatz
noch einmal deutlich erhöhen
lässt, darüber informierten sich
die Chinesen übrigens nicht nur
gestern in Bünde, sondern auch
imweiteren Verlauf einer ausgie-
bigen Deutschlandtour. Gestern
angekommen in Amsterdam
und gleich weiter gereist nach
Bünde, stehen in der Folge auch
noch die Partnerstadt Duisburg,
Köln, Frankfurt, Hanau und
München auf dem Programm.
„Leider ist das Oktoberfest
schon vorbei“, bedauerte Dol-
metscher Shun Sheng Yang.
Aber man sei ja schließlich auch
zum Lernen gekommen.

¥ Bünde. Auf dem Bünder Zwie-
belmarkt hat er das Publikum
zum Brüllen gebracht – jetzt
zeigt er noch einmal sein ganzes
Programm: Till Hoheneder ist
am Samstag, 13. Oktober, mit
seinem Solo-Programm „Her-
rencreme“ ab 20.30 Uhr im Uni-
versum Bünde zu erleben.

„Herrencreme“ ist die Wurzel
aus 100 Prozent Till Hoheneder:
Rotzfrech aber charmant, gna-
denlos geradeaus aber immer
cremig präsentiert sich der
40-Jährige.Er ist der Rock’n’Rol-
ler der deutschen Comedyszene,
einer, der gerne einen Spaß
macht, selbst wenn es mal nicht
passt. Till Hoheneder, der ein
gern gesehener TV-Gast ist („Ge-
nial daneben“, „Schillerstraße“,
„Die ultimative Chartshow“,
„Lachen verboten“ und
„Quatsch Comedy Club“), langt
stilsicher dahin, wo andere ehr-
fürchtig das Feld räumen.

Ob als talentfreier Hobby-
sportler, übermotivierter Parklü-
ckenverteidiger oder eifersüchti-
ger Vater einer 15-jährigen
Tochter – Hoheneder schliddert
mit seinem untrüglichen Ge-
spür für Fettnäpfchen von ei-
nem Schlamassel ins andere. Till
Hoheneder begann seine Kar-
riere als Musiker. Als Sänger
und Gitarrist rockte er bereits ge-

meinsam mit Musikern wie Inga
Rumpf und Peter Bursch. Mit
derRockgruppe „Till &Die Alto-
bellis“ absolviert er noch heute
regelmäßig Auftritte. Bei diesen
Auftritten kommt auch die Co-
medy nicht zu kurz.

Karten gibt es in allen Ge-
schäftsstellen der Neuen Westfä-
lischen sowie des Westfalen-
blatts im Kreis Herford, im Bün-
derStadtmarketing-Büro, der El-
sebuchhandlung, der Alten
Stadthalle Melle, im Creativ
Werbebüro sowie unter
www.buendeticket.de oder tele-
fonisch unter (05223) 17 88 88.

Millionenstadt lernt von Bünde
Elfköpfige Delegation aus dem chinesischen Wuhan besucht und bestaunt Kläranlage

Gut in Form: Heiko Wiegmann, Rita Heuer, Günter Brandhorst, Ernst Kolbe, Karin Scholz, Horst Meyer,
Wilhelm Büscher und Helmut Rolletschek (v. l.) vor einer der imposanten Werra-Brücken. Auf dem Foto
fehlen Barbara Buchholz und Klaus Paulus. FOTO: PRIVAT

¥ Bünde. Der Kneipp-Verein
Bünde bietet zuasmmen mit der
Westfelischen Gesellschaft für
Weiterbildung den Kurs „Taiji
Quan“ an. Die Leitung hat An-
nette Stüber, Übungsleiterin für
Taiji Quan. Der Kurs beginnt
am Dienstag, 16. Oktober, 18.45
Uhr, im DRK-Heim, Sach-
senstr. 116–118. Es sind sieben
Treffen zu je 75 Minuten ge-
plant. Taiji Quan ist ein aus
China stammendes Bewegungs-
system, das mit langsam fließen-
den Bewegungen ausgeführt
wird. Dadurch fördert es die Be-
weglichkeit, Konzentration und
steigert das Körpergefühl. Da-
mit dient es als Möglichkeit zur
Verbesserung der Körperhal-
tungund bieteteinen Weg zur in-
neren Ruhe und Gelassenheit.

Fürweitere Informationen so-
wie Anmeldungen steht die
Kursleiterin Annette Stüber Tel.
(0 57 46) 85 42 (ab 19 Uhr) gern
zur Verfügung.

¥ Bünde. Am Samstag, 13. Ok-
tober, wandert der Kneipp-Ver-
einBünde inden StemwederBer-
gen. Die Wanderzeit soll etwa
zweieinhalb Stunden betragen.
Eine Kaffeepause ist im Gast-
haus „Wilhelmhöhe“ in Haltem
vorgesehen. Die Abfahrt mit
dem Bus vom Parkplatz Stadt-
garten ist um 13.30 Uhr. Die
Rückkehr ist gegen18 .30Uhr ge-
plant. Anmeldungen bis zum
12. Oktober bei W. Brockmann,
Tel. (0 52 23) 4 30 43.

¥ Bünde. Am 24.Oktober unter-
nimmt die Bünder BSW-Wan-
dergruppe eine Tour nach Spra-
dow. Los geht es um 14.15 Uhr
am Bünder Bahnhof. Ziel ist der
Kartoffelhof Ottensmeier an der
Lübbecker Straße. Hier gibt es
ab16 Uhr „Pickert satt“, dazuna-
türlich auch Kaffee und Apfel-
mus. Die Nichtwanderer wer-
den in Spradow gegen 16 Uhr er-
wartet. Die Rückfahrt erfolgt
mit dem Stadtbus.

Fettnäpfchen-Spezialist: Till Ho-
heneder gastiert im Universum

¥ Bünde. Die Werra, ihre Auen,
der Thüringer Wald, die Rhön
und die weißen Salzberge sind
Hingucker am Werratal-Rad-
weg, den die Ortsgruppe Bünde
des Allgemeinen Deutschen
Fahrradclubs (ADFC) anno
2007 als Wochentour meisterte.

Die etwa 320 km lange Strecke
vonEisfeld – Hannoversch Mün-
den wurde in fünf Tagesetappen
bei meist herrlichem Herbstwet-
ter zurückgelegt. Besonders se-
henswert sind die Orte Bad Sal-

zungen, Eschwege und Hanno-
versch Münden. Ein Erlebnis
der besonderen Art war der Be-
such des Erlebnis-Bergwerkes
Merkers bei Bad Salzungen, wo
bis 1993 Kali produziert wurde
undwoim 2. Weltkriegder Gold-
schatz der Reichsbank versteckt
war.

Mit vielen neuen Eindrücken
von dieser wunderschönen Mit-
telgebirgslandschaft kehrte die
ADFC-Radlergruppe nach einer
Woche nach Bünde zurück.

¥ Bünde-Holsen (karl). Alles
zu seiner Zeit. Nach diesem be-
währtenMotto richtet der Rasse-
geflügelzuchtverein Holsen seit
94 Jahrensein Geflügel-und Ern-
tefest aus. So auch bei der jüngs-
ten Auflage, wo nicht nur be-
freundete Züchterkollegen zu
hunderten das vielfältige, dreitä-
gige Programm genossen.

Denn während am Tage in
der einen Hälfte des Festzeltes
fast 500 Hühner, Zwerghühner
und Tauben betrachtet und be-
wertet wurden, gingen in der an-
deren Hälfte abends die Lichter
aus und die Scheinwerfer an. Die
„Dollies“ sorgten bei der Oldie-
Night für schwungvolle musika-
lische Unterhaltung und hatten
nicht nur Oldies im Repertoire,
sondern ebenso Hits jüngeren
Datums. Aber egal ob alt oder
jung, Hauptsache es konnte aus-

giebig gefeiert werden. Das galt
auch für die Tanzwütigen auf
demParkett: Hier ließ man gene-
rationsübergreifend die Becken
kreisen.

Beim Erntedank-Gottes-
dienst am Sonntagvormittag wa-
ren erneut alle Altersstufen ver-
treten, bevor die „Funmakers“
mit einem tollem Spaßpro-
gramm überzeugten. Traditio-
nell wurde das beliebte Preiskno-
beln veranstaltet, bei dem hoch-
wertige Gewinne wie Fernseher
oder Fahrräder lockten. DJ
Marc belegte an allen drei Tagen
seinen Plattenteller gekonnt
und das Bünder Spielmobil
bürgte für strahlende Kinderau-
gen. „Wir sind vom Ablauf der
gesamten Veranstaltung und
der Resonanz der Bevölkerung
sehr zufrieden“, resümierte der
Vorsitzende Heinz-Willi Klei.

Angestrahlt: Die Dollies sorgten für beste Stimmung und brachten die
zahlreichen Gäste im Festzelt in Partylaune.  FOTO: KARL-HENDRIK TITTEL

HeitereDramen
Till Hoheneder am Samstag im Universum

Taiji Quan lernen mit
demKneipp-Verein

Wandernmit dem
Kneipp-Verein

Pickertwanderung
nachSpradow

DurchsLanddergrünen
undweißenBerge

ADFC Bünde unterwegs auf dem Werratal-Radweg

LivemusikundSpaß
Geflügelfest nicht nur Anlaufpunkt für Züchter

Bünde
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